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Vormort

Es war meine Absicht, an die Stadtgemeinde Schärding,
welche mich mit ihrer Vertretung am I. schulhygienischen Kon¬
gresse in Nürnberg betraut hatte, einen kurzen Bericht über diessn
Kongress zu erstatten. Die Vorbereitung zu einem Vortrage über die
Kongressverhandlungen im Zweiglehrerverein Schärding, zu welcher
ich hauptsächlich den vierbändigen Bericht des Generalsekretärs und
Redaktionsausschusses benützte, überzeugten mich jedoch davon,
daß es schwer sei, das reichhaltige Materiale der Kongreßver¬
handlungen in einem kurzen Berichte derart zusammenzufassen,
daß dadurch ein richtiges Bild von dem gegenwärtigen Stande
der Schulhygiene gewonnen werden könnte.

Ich habe mich daher entschlossen, das in dem Kongress¬
berichte zerstreut vorliegende Materiale auszugsweise unter be¬
stimmte logische Gesichtspunkte derart zu gruppieren, daß dem
Leser eine möglichst klare Vorstellung von den auf Wissenschaft
und Erfahrung begründeten schulhygienischen Forderungen ge¬
boten werde.

Dabei hatte ich insbesonders die Absicht, den interessierten
Kreisen in Oesterreich ein Buch in die Hand zu geben, aus
welchem sie übersichtlich den Stand der schulhygienischen Ver¬
hältnisse und die wichtigsten bezüglichen Vorschriften in Oester¬
reich kennen lernen und durch einen Vergleich mit den Ver¬
hältnissen in anderen Ländern entnehmen können, in welcher
Richtung sich die schulhygienischen Bestrebungen in Oesterreich
zu betätigen hätten.

Ich habe daher jedem größeren Kapitel eine Darstellung
der bezüglichen österreichischen Verhältnisse und Vorschriften
angeschlossen.

Umgekehrt wird dadurch auch den ausländischen Inter¬
essenten die Gelegenheit geboten, in ähnlicher Weise vorzugehen.
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